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Eine Locke, die dunkel in ihre Siirn, und über die Augenbraue fiel, gab dem noch schlafbehauchten Antlitz einen Zug von kindlichem
Trotz und Wildheit, während ihr Nacken, von dem ein Shawl geglitten war, der halbnackte Arm und der ruhelose Knöchel eines
unbewußt mit der Bewegung des Wagens laufenden, zartgefesselten Fufjes, Anmut und Zauber kaum erblühter Jugend mit jener weichen
und elastischen Fraulichkeit verband, die an das knisternde Fell von Katzen, an den Hals edler Pferde oder an den Geruch
halboffener Tulpen gemahnt. (Carl Zuckmayer « Herr über Leben und Tod».)

Dichter, der sich zur Höhe gewunden,
Ward unterwegs von Bandwurm entbunden.

Am Hitsch si Meinig

«Mitam Räägga isch as denn notta
kariös», meint Hitsch usam Welschdörfli.
(Wär nit weih was ,rägga' isch, khann
au säga: brüala, hüüla odar Träna var-
güüfja.) «Do hät dar pärsisch Minischtar-

president Moosategg Zittigslütt iiglade
und hät na varzellt, was är nöchschtens
tua welli. Aptanka und aso. Darbej sind-
am Träna übar Pagga aha gioffa wia
Plessur im Früalig übar da Plessurfall.
Tschurnalischta hend zuaglosad.

Bi üüs isch das nit aso. Bi üüs losand
d Minischter zua wia Tschurnalischta
rääggand, wellna khei Khnoha usam
Bundashuus öppis varzellt darbej wet-
tans ja nit gad vu allna Bundasrööt
ghööra, si tejand aptanka ...» WS
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